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Amtliche Bekanntmachungen.
Qberamt Calw.

Bekanntmachung.
Betreff: Lebensmittelbuch für den Landbezirk.

Die Lebensmittelbüchcrfür den Landbezirk sind jetzt
fertig gestellt und den Herrn Ortsvorstehern zur Aus¬
stellung an der Hand der Grundlisten in den letzten
Lagen übersandt worden.

Mit der geregelten Verteilung der mit Hilfe des
Lebensmittelbuchcs abzugebcnden Nährmittel (Teigwaren,
Käse. Gries , Graupen , Kunsthonig usw.) an die Ver-
sorgungs-B ^ echiigten soll in den nächsten Tagen be¬
gonnen werden, weshalb die Herren Ortsvorsteher ersucht
werden, die Ausstellung der Lebensmittelbücher unter
Beachtung des Begleiterlasses mit Beschleunigung vor-
zunchmen.

Die Menge der ans die einzelnen Bezugsmarken
fallenden Lebensmittel wird jeweils im Amtsblatt « be¬
kannt gegeben werden, worauf der Inhaber des Lebens¬
rnittelbuches die betr. Bezugsmarke abzutrennen und dem¬
jenigen Kaufmann zwecks Erwerb der Ware zu über¬
geben hat , bei dem er irr der KundenUste eingetragen ist.

Vorstehende Anordnung findet auf sämtlichen Ge¬
meinden des Bezirks Anwendung mit Ausnahme der
Oberamtsstadt Calw , wetche den ihr Ankommenden An¬
teil in einer nach der Kopfzahl berechneten Gesamtmenge
zugewiesen erhält und die Austeilung unter Benützung
ihrer eigenen Lebensmittelbücher durchführen wird.

Das oberamtliche Ansschretben bezieht sich daher
nicht auf die Verteilung in der Oheramtsstadt.

Auf die oberamtliche Bekanntmachung vom 9. Nov.
1918 (Calwer Tagdlatt Nr . 296) wird hingewiesen.

Die Händler bezw. deren Beauftragte haben sich
beim Abholen der Waren dem Großhändler gegenüber
auszuweisen.

. Es ist damit zu rechnen, daß die Vorschriften in
einzelnen Gemeinden anfänglich nicht richtig grhandhabt,
bezw. nicht richtig verstanden werden. Die Herrn Be¬
amten, Kausleute und Versorgung« - Berechtigte werden
deshalb ersucht, nach Bedürfnis telefonisch ans dem
Oberamt um Auskunft nachzusuchen.

Calw , den 11. März 1919.Obcramtmann: Gös.
Verordnung über Tarifverträge . Arbeiter - ««d Ange-
stelltenausschüfl« »pld Schlichtung von Arbeitsstreitig-

keite«.
Vom 23. Dezember 1918. (RGBl . 6 . 1486.)

IN. Abschnitt.
' Schlichtung von Arbeitsstreitigkeite».

Fonsetzung.
8 24. Der Schllchtungsansschuß hat durch Verneh¬

mung beider Teile die Streitpunkte und die für ihre
Beurteilung in Betracht kommenden Verhältnisse fest¬
zustellen.

Er ist befugt, selbst oder durch feinen Vorsitzenden
zur Aufklärung der in Betracht kommenden Verhält¬
nisse Auskunstspersonen vorzuladen und zu vernehmen.

Jedem Mitglied des Cchlichtungsausschusses steht
das Recht zu. Fragen an die Vertreter «nd Auskuufts-
perstmen zu richten.

8 25. Rach erfolgter Klarstellung der Verhältnisse
ist jedem Teile Gelegenheit zu geben, sich in gemein¬
samer Verhandlung über das Vordringen des andern
Teiles sowie über die vorliegenden Aussagen der Aus¬
kunftspersonen zu äußern . Demnächst ist zu versuchen,
eine Einigung zwischen den streitenden Teilen hervei-
zuföhren.

8 L8. Kommt eine Vereinbarung zustande, so ist
ihr Inhalt durch eine tunlichst von sämtlichen Mit¬
gliedern des Echlichtungsauvschußes und von de» Ver¬
tretern beider Teile zu unterzeichnende Bekanntmach¬
ung zu veröffentlichen, sofern nicht beide Teile darüber
einig sind, daß die Veröffentlichung unterbleiben soll.
Hat eine wirtschaftliche Bereinigung von Arbeitgebern
oder Arbeitnehmern gemäß 8 20 Äbs. 1 Satz 2 dieser
Verordnung den Schlichtunarausschutz vngerufen , so
sind ihre bevollmächtigten Vertreter zur Unterzeich¬
nung der Bekanntmachung bestigt. Das gleiche gilt,
«wenn eine solche Vereinigung im Einverständnisse mit

einem Arbeiter - oder Angestelltenausschuh oder als
dessen Beauftragte bei der gemeinsamen Verhandlung
und dem Einigungsversuch aufgetreten ist.

8 27. Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, so
hat der Echlichtungsausschuß einen Schiedsspruch ab¬
zugeben. der sich auf alle zwischen den Parteien strei¬
tige Fragen zu erstrecken Hot.

Bet dem Schiedsspruch dürfen Personen , die an der
einzelnen Streitsache als Arbeitgeber oder >als Mit¬
glieder des Arbeiterausschusses. des Angestelltenaus¬
schusses oder der Arbeitervertretung im Sinne des 8 12
dieser Verordnung oder als Mitglieder der Arbeiter,
schaft oder der Angestelltenschaft beteiligt sind oder ge¬
wesen sind, nicht Mitwirken. Wird hierdurch die Ab¬
gabe eines Schiedsspruchs unmöglich, so hat der Vor¬
sitzende das Reichsarbeitsamt um Ueberroeisung der
Angelegenheit an einen andern Schlichtungsausschutz
oder eine sonstige Schlichtungsstelle zu ersuche«.

Ein Schiedsspruch ist auch dann abzugeben, wenn
einer der beiden Teile nicht erscheint oder nicht ver¬
handelt.

Die Beschlußfassung über den Schiedsspruch erfolgt
mit einfacher Stimmenmehrheit . Stehen bei der Be¬
schlußfassung über den Schiedsspruch die Stimmen sämt¬
licher Vertreter der Arbeitgeber denjenigen sämtlicher
Vertreter der Arbeitnehmer gegenüber und ist ein un¬
parteiischer Vorsitzender nicht vorhanden , so hat der
Vorsitzende festzustellen, daß ein Schiedsspruch nicht zu¬
stande gekommen ist. Das gleiche gilt bei Vorhanden¬
sein eines unparteiischen Vorsitzenden, wenn dieser sich
der Stimme enthält.

8 28. Zst ein Schiedsspruch zustande gekommen, so
ist er beiden Teilen mit der Aufforderung zu eröffnen,
sich binnen einer zu bestimmenden Frist darüber zu
erklären , ob sie sich dem Schiedsspruch unterwerfen.
Wird binnen der bestimmten Frist keine Erklärung ab¬
gegeben. so gilt die Unterwerfung als abgelehnt.

Nach Ablauf der Frist hat der Schlichtungsausschutz
eine tunlichst von seinen sämtlichen Mitgliedern Unter¬
zeichnete öffentliche Bekanntmachung zu erlassen, die
den abgegebenen Schiedsspruch und die darauf abge¬
gebenen Erklärungen der Parteien enthält.

8 29. Zst weder eine Vereinbarung (8 26 dieser
Verordnung ) noch ein Schiedsspruch zustande gekom¬
men. so hat dies der Vorsitzende des Schlichtungsaus¬
schusses öffentlich bekanntzumachen.

8 SV. Leber Beschwerden, welche die Geschäftsfüh¬
rung des Echlichtungsausschusses oder seines Vorsitzen¬
den betreffen , entscheidet die Landeszentralbehörde
(8 18 Abs. 3 Satz 2 dieser Verordnung ) . Diese ent-

' scheidet ferner auf Beschwerde, wenn der Vorsitzende
oder ein Mitglied des Schlichtüngsausschusses wegen
Besorgnis der Befangenheit abgelehnt worden ist und
der Schlichtungsausschutz der Ablehnung keine Folge
gegeben hat.

Zn beiden Fällen müssen bei der Entscheidung vnd.
soweit eine Verhandlung stattfindet , auch bei dieser
Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer in

' gleicher Zahl als Beisitzer Mitwirken.
IV. Abschnitt.

Cchlutzbestimmirngen.
8 S1- Das Reichsarbeitsamt und die Landeten«

tralbehörden können die ihnen durch diese Verordnung
zugewiesenen Aufgaben ganz oder teilweise anderen
Behörden übertragen.

I 8 32. Diese Verordnung hat Gesetzeskraft und tritt
! mit ihrer Verkündung in Kraft.

Berlin,  den 23. Dezember 19' 3.
Der Rat der Volksbeauftragten:

Ebert . Haale.
Der Staatssekretär des Reichsarbeitsamts.

Dauer.

Verlegung des Arbeitsministeriums , betr . die Errich¬
tung von Arbeiter - vnd AngestelltenaussHüssen.

Vom 8. Februar 1919.
Zur Vollziehung des N. Abschnittes der Verord¬

nung des Rats der Volksbeauftragten vom 23. Dezem¬
ber 1918 (RGBl . S . 1456) wird folgendes angeordnet:

8 1. Für alle Betriebe . Verwaltungen und Büro »,
in denen nach den 88 7 bis 19 und 12 der Verordnung
ständige Arbeiterausschüsse oder Angestelltenausschüsse
zu errichten bezw. neu zu wähle « find, find alsbald
Bestimmungen über die Bildung oder Reuwahl solcher
Ausschüße für ihre Betriebe . Verwaltungen oder Büro»

oder für die einzelnen Abteilungen derselben unter
Beachtung der Vorschriften der Verordnung und dieser
Verfügung zu erlassen. Die hiervegen erforderlichen
Einleitungen haben die Unternehmer der Betriebe,
Leiter der Verwaltungen und Büroinhaber alsbald zu
treffen.

8 2. Bei Feststellung der nach §8 8 und 9 der Ver¬
ordnung für die Errichtung eines Ausschusses notwen¬
digen Mindestzahl sind alle Arbeiter und Angestellten
ohne Rücksicht auf ' Geschlecht, Alter und Staatsange¬
hörigkeit mitzvzahlen.

8 3. Die Bestimmungen sollen enthalten:
1. die Bezeichnung der einzelnen Betriebsabteilung,

für welche Ausschüße errichtet werden:
L. die Art der zu errichtenden Ausschüsse (ob Ar¬

beiter « oder Angestelltenausschuh) :
3. die Festsetzung der Zahl der Ausichutzmitglieder

(zu vergl . 8 11 Ziff. 3 der Verordnung ) und
des Zeitraums für den die Wahl der Mitglieder
regelmähig erfolgt;

4. die Vorschriften über Wahlberechtigung und
Wählbarkeit sowie über das Wahlverfahren:

5. die Vorschriften über die Art der Beschlußfassung
in den Ausschüssen und über die Bestellung et¬
waiger Organe der Ausschüße.

8 4. Werden für einen Betrieb mehrere Ausschüße
der gleichen Art errichtet , so ist bei der Abgrenzung
der Betriebsabteilungen darauf Bedacht zu nehmen,
dah kein Betriebsteil von der Zuteilung zu einem der
Ausschüße ausgeschlossen bleibt . Sind Arbeiter oder
Angestellte in mehrerer Betriebsabteilungen , für die
verschiedene Ausschüße bestehen, tätig , so kommt ihnen
ein Wahlrecht nur für den Ausschuß der Abteilung zu,
in der sie vorzugsweise tätig find.

Für die im Handelsregister eingetragenen Zweig¬
niederlassungen sind Ausschüße zu errichten, sofern in
ihnen Arbeiter oder Angestellte in der für die Errich¬
tung der Ausschüße notwendigen Mindestzahl beschäf¬
tigt werden.

8 5. Die Bestimmungen über die Bildung der
Ausschüße sind dnrch Aushängen im Betriebe oder in
der betreffenden Betriebsabteilung an geeigneter,
allen Beteiligten zugänglichen Stelle bekannt zu geben,
nachdem der gemäß 8 11 Ziffer 2 der Verordnung ge¬
bildete Wahlvorstand sich mit deren Inhalt unter¬
schriftlich einverstanden erklärt hat.

8 6. Bei der Festsetzung der Zahl der Mitglieder
eines Ausschußes ist darauf Bedacht zu nehmen , daß
eine angemessene Vertretung der verschiedenen Arten
von Arbeitern oder Angestellten in den Ausschüßen er¬
möglicht ist. Neben den Mitgliedern sollen auf deren
Amt- dauer in der Regel auch Ersatzleute gewählt
werden, die für vorzeitig ausscheidende oder verhinderte
Mitglieder Eintreten.

8 7. Einwendungen gegen den Inhalt der Bestim¬
mungen von seiten der beteiligten Arbeiter oder An¬
gestellten find bei einem Mitglied des Wahlvorstand»
anzubringen.

8 8. Die Wahl der Ausschüße erfolgt nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl mit streng gebundenen
Wahlvorschlägen. Für die Einreichung dir W^hlvor-
schläge soll eine Frist von mindestens 1V Tagen ge¬
geben werden. Die näheren Bestimmungen über das
Wahlverfahren sind in einer vom Wahlvorstand aus-
zuste Lenden Wahlordnung zu treffen . Sie ist über die
Dauer des Wahlverfahrens im Wahlraum auszu-
hängen.

8 9. Das Wahlergebnis ist unter Festsetzung der
auf die Gewählten entfallenen Etimmenzahlen vom
Wahlvorstand zu beurkunden und an geeigneter , allen
Beteiligten zugänglichen Stelle bekannt zu geben mit
dem Hinweis , daß die Gültigkeit der Wahlhandlung
oder die Wahl einzelner Personen von dem Betriebs¬
unternehmer . Leiter der Verwaltung oder *-rber
sowie von jedem Wahlberechtigten innerhalb einer
Woche von der Bekanntgabe des Wahlergebnisses ge¬
rechnet durch Beschwerde angefochtea werden kann.
Diese Beschwerde ist beim Wahlvorstand anzubringen:
eine aufschiebend« Wirkung kommt ihr nicht z«. Die
Beschwerde ist vom Wahlvorstand unter Anschluß der
Akten dem Obervmt zur Entscheidung vorzuleaen : die
Giriere ist dem Wahlvorstand «nd dem Beschwerde¬
führer bekannt zu geben.

8 1V. Ungültig ist die Wahl , wenn gegen wesent¬
liche Bestimmungen der Wahlordnung verstoßen und
weder «ine nachträglich« Beseitigung d« Verstoße»



irwgstch noch nachgewiesen ist , daß der Verkost a'ilf oas
Wahlergebnis ohne Einfluß war.

Di « Wahl einer Einiest >erson ist ungültig , wenn sie
nicht Wählbar oder nicht unzweifelhaft bezeichnet ist,
sowie dann , wenn non ihr oder zu ihren Gunsten von
dritter Seite die Wahl rechtswidrig oder durch Ge¬
währung oder Versprechung von Geschenken beeinflußt
worden ist , es sei denn , daß dadurch das Wahlergebnis
nicht verändert werden konnte.

8 11 . Ist di « ganze Wahl ungültig , so ist sofort ein
neues Wahlverfahren -nnzuleiten . Ebenso ist zu ver¬
fahren , wenn nur die Wahl einzelner Personen ungül¬
tig ist und dis vorgeschriebene Besetzung des Ausschusses
auch durch das Eintreten von Ersatzleuten nicht er¬
reicht wird.

8 12 . Die Annahme der Wahl kann ablehnen , wer
1 . das 60 . Lebensjahr zurückgclegt Hai,'
2 . mehr als 4 minderjährige eheliche Kinder hat:
3 . durch Krankheit oder Gebrechen verhindert sind,
, das Amt ordnungsmäßig zu führen:

4 . mehr als eine Vormundschaft oder Pflegschaft
- führt.

K 13 . Kommt die Wahl eines Ausschusses nicht
zustande , weil dl « Wahlberechtigten von ihrem Wahl¬
recht keinen Gebrauch gemacht haben , so können die
Mitglieder des Ausschusses und die Ersatzleute von
dem Wahlvorstcurd berufen werden.

A 14 . Die Ausschußmrtglieder verwalten ihr Amt
unentgeltlich als Ehrenamt.

ß lil . Die zu einer Sitzung des Ausschusses berufe¬
nen Mitglieder haben ihrem Arbeitgeber hiervon An¬
zeige zu machen . Tun sie es ohne schuldhaftes Zögern,
so gibt das Fernbleiben von der Arbeit dem Arbeit¬
geber keinen wichtigen Grund , das Arbeitsverhältnis
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu lösen.

8 18 . Den Arbeitgebern und ihren Vertretern ist
untersagt , ihre Arbeiter oder Angestellten in der Aus¬
übung des Wahlrechts bei den Wahlen zu den Ar¬
beiter - oder Angestelltenausschüssen oder in der lleöer-
trahme oder Ausübung der Tätigkeit als Mitglied eines
solche» Ausschusses zu beschränk »« oder sie wegen der
llebernahms oder von der Art der Ausübung zu be¬
nachteiligen . Versäumung von Arbeitszeit infolge der
Wahlen oder der Zugehörigkeit zu den Ausschüsse !! darf
ein « Minderung der Entlohnung nicht zur Folge haben.
Vertsassbestimmungen , die diesen Vorschriften zu¬
widerlaufen , sind nichtig . Arbeitgeber oder ihre Ver¬
treter , die dagegen verstoßen , werden mit Geldstrafe
bis zu 300 »it oder mit Haft bestraft , sofern nicht nach
anderen gesetzlichen Strafen härtere Strafe eintritt.

8 17 - Äst sine gültige Wahl des Ausschusses zu¬
stande gekommen , so wählen die Ausschußmitglieder
binnen einer Woche nach der Wahl einen Obmann,
einen Stellvertreter des Obmanns und einen Schrift¬
führer . Diese Wahl erfolgt geheim init einfacher
Stimmenmehrheit : bei Stimmengleichheit entscheidet
das Los : falls alle Ausschußmitglieder zustimmen,
kann die Wahl durch Zuruf geschehen.

Der Obmann hat den Verkehr mit dem Vetriebs-
unternehmer zu vermitteln und den Ausschuß nach
außen zu vertreten.

8 18 . Die jeweilige Zusammensetzung der Aus¬
schüsse ist unter Bezeichnung des Obmanns , seines
Stellvertreters und des Schriftführers durch einen
bauernd lesbarerr Anschlag an geeigneter , allen Be¬
teiligten zugänglichen Stelle bekannt zu geben.

8 IS . Der Betriebsuntsrnehmer oder , der von ihm
bestellte Vertreter hat den Ausschuß zu berufen und
seine Verhandlungen zu leiten . Er kann sich an den
Erörterungen beteiligen , an den Abstimmungen - nimmt
er nicht teil.

Besteht im Ausschuß der Wunsch , einzelne Gegen¬
stände der Tagesordnung zunächst in Abwesenheit des
Betriebsunternehmers oder seines Vertreters zu be¬
sprechen . so kann der Obmann den Ausschuß dazu ein-

laden . Sollen solche Veipcrchung - u während der Ar¬
beitszeit ststrstndeu . so ist dtt Zell Punkt dafür mit dein
Vetriebsunternehmrr oder seinem Vertreter zu ver¬
einbaren . Bei den Vorbesprechungen leitet der Ob¬
mann oder sein Stellvertreter die . Verhandlungen,-
einen Beschluß , abgesehen von der Anrufung der
Schlichtunüsstell «. kann der Ausschuß . nur in einer Sit-
zuna fassen , die dem Abs . 1 entspricht.

8 20 . Der Verhandlungsleiter hat die Pflicht , für
eine sachliche Erledigung der Tagesordnung zu sorgen.

8 21 . Ein gültiger Beschluß des Ausschusses kann
nur gefaßt werden , wenn alle Mitglieder und nötigen¬
falls die erforderlichen Ersatzleute unter Mitteilung
der Beratungsgegenstände geladen und mindestens halb
soviel Vertreter erschienen sind , wie die Zahl der Aus-
schußmitglreder beträgt.

. Die Beschlüsse werden durch Stimmenmehrheit der
erschienenen Mitglieder und Stellvertreter gefaßt , bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

K 22 . Die durch die Geschäftsführung des Aus¬
schusses entstehenden Kosten trägt der Betriebsunter¬
nehmer.

8 23 . Die Mitgliedschaft im Ausschuß erlischt durch
Riederlegung des Amts oder durch Ausscheiden aus
der Beschäftigung im Betrieb , in der Abteilung , oder in
der Verwaltung oder dem Büro , für die der Aus¬
schuß errichtet ist.

8 24 . Bei Streitigkeiten über die gesetzliche Not-
weirvigkeit der Errichtung eines Arbeiter - oder Ange-
stelltrnuusschusses . über di « Wahlbsrechtigmw oder dir
Wählbarkeit eines Arbeiters oder Aitgrstsllten , über
die Errichtung , Zuständigkeit und Geschäftsführung
eines Ausschusses , über Einwendungen gegen den In¬
halt der Bestimmungen über die Bildung der Aus¬
schüsse ( tz 7 oben ) und über alle Streitigkeiten , die sich
aus den Wahlen zu den Ausschüssen ergeben , entschei¬
det das Oberamt . in Stuttgart die Stadtdirekrion.
Gegen die in erster Instanz ergangene Entscheidung
steht binnen acht Tagen nach der Eröffnung den Be¬
teiligten ein Einspruchsrecht an den auf Grund des
lit . Abschnittes der Verordnung gebildeten Schlich-
tungsausschuß zu . der endgültig entscheidet . Für Be¬
triebe , Verwaltungen und Büros des Reichs und für
die Verwaltungen der Träger der reichsgesetzliche » Ar¬
beiter - und Ängestelltenosrsicherung , soweib hinsichtlich
der Dienstverhältnisse ihre Angestellten der Aufsicht
einer Reichsbehörde unterstehen , ist statt der in Abs . 1
genannten Stellen zur Entscheiduira die zuständige
oberste Reichsbehörde berufen , für Betriebe , Verwal¬
tungen und Büros der Heeresverwaltung das Kriegs-
ministerium , für staatliche Betriebe , Verwaltungen
und Büros die Vorgesetzte Dienststelle.

K 23 . Die Verfügung des Ministeriums 'des In¬
nern , betreffend die Errichtung von Arbeiterausschüs¬
sen und Angestelltenausschiissen in den jür den vater¬
ländischen Hilfsdienst tätigen Betrieben vom 22 . Fe¬
bruar 1917 sStaatsanzeiger Nr . 46 ) und vom 29 . Ja¬
nuar 1918 (Staatsanzeiger Nr . 26 ) werden aufgehoben.

Für den Arbeitsminister:
(gez .) Schmidt . ,

ge
sch

Bekanntmachung des Arbeitsmimsteriunrs über
Erwerbslosenfürsorge.

Um Zweifeln zu begegnen wird darauf aufmerksam
«macht , daß sich die Erwerbslosenfürsorge des Deut¬

en Reiches auch auf Ausländer erstreckt.
Zu A 5 Abs . 1 der Verordnung über Erwerbslosen¬

fürsorge vom 1. Februar 1919:
Es wird darauf hingewiesen , daß . soweit in Aus¬

führung der Vorschriften des 8 5 Abs . 1 gen . Verord¬
nung den Kriegsteilnehmern vom Aufenthaltsort vor¬
schußweise Erwerbslosenfürsorge zugewiesen ist . die
Unterstützungssätze des vorläufig unterstützungspflich¬
tigen Aufenthaltsortes , nicht diejenigen des ersatz¬
pflichtigen früheren Wohnorts auszubezahlen sind : , der

Zur äußeren Lage.
* Es sind uns schon von verschiedenen Seiten

Äußerungen zugegangen , warum wir eigentlich in der
Frage des „Völkerbundes " eine so ablehnende Haltung
elnnehmen , von Seiten der Linken hat man uns unsere
Haltung in der Außenpolitik seit dem Waffenstillstand
wgar als reaktionär vorgeworfen , weil wir täglich unfern
Lesern vor Augen geführt haben , was das deutsche Volk
von der Entente zu erwarten hat , und weil wir aus
diesen Ueberlegungen heraus die Zerklüftung im Innern
unseres Vaterlandes für verhängnisvoll angesehen haben.
Mit der Zeit wird auch dm gläubigsten Gemütern un¬
sere» Volkes der Schleier von dm Augen gefallen sein,
und jetzt wird man einsrhm , warum die Entente ihre
Bedingungen so gestellt Hatz daß wir wehrlos ihr gegen¬
über stehen. Wir sollen ein Sklavenvolk werden , weil
wir tüchtig geworden waren , weil wir die Angelsachsen
ln Asien , in Südamerika , in Europa , überall aus wirt¬
schaftlichem Gebiet geschlagen hatten , weil wir mit Hilfe

. unserer Wissenschaft und der dadurch zu ungeahnter
Blüte gestiegenen Industrie die angelsächsische Industrie
überflügelt hatten , weil unsere Handelsschiffahrt
der englischen in allen Weltteilen erfolgreich Kon¬
kurrenz gemacht hatte , kurz gesagt , weil unser fried¬
licher Wettkampf uns mit der Zeit an die erste Stelle
aller Völker gebracht hätte , deshalb mußten wir ver¬
nichtet werden . Eine englische Zeitschrift hat schon vor
82 Jahren gesagt , die Konkurrenz Deutschlands auf al¬
len Gebieten und in allen Weltteilen schaffe einen uner¬
träglichen Zustand . Man .habe wegen Städten und
Debietsteiley Kriege Mährt , warum solle man nicht auch

wegen 1 Milliarde jährlichen Handels Krieg führen.
Und dann führt diese Zeitschrift aus , wie man die euro¬
päischen Völker gegen Deutschland aufhetzen müsse, um
schließlich nach einem erfolgreichen Krieg das Land zu
vernichten , und unter die umliegenden Verbündeten zu
verteilen . Und wer heute noch glaubt , daß die offizielle
englische Politik diesen Gedanken nicht mit eiserner Fol¬
gerichtigkeit bis zum Kriege verfolgt hat , der kennt den
Engländer nicht, und bleibt ein deutscher Michel sein
Leben lang . Mit Recht konnte uns der französische Re¬
gierungssozialist und frühere Minister Thomas in Bern
auf der Sozialistenkonferenz verhöhnen , als er sagte:
Man müsse sich überlegen , ob die deutschen Vertreter
verhandlungssähkg seien, denn das deutsche Volk sei po¬
litisch zu unreif . Das mußten sich die deutschen Sozia¬
listen bieten lassen, die in Deutschland die herrschende
Partei gebildet haben . Allerdings nach außen hin da
haben wir Deutschen uns direkt als politische Schulbuben
gezeigt . Das ist aber das Ergebnis unserer militärischen
und pädagogischen Erziehung , die nur auf Autoritäts¬
glauben eingestellt war , und deshalb blindes Vertrauen
m die Fähigketten der Führenden verlangte . Unsere
Führer aber hatten politisch versagt , was selbst unser«
glänzendste militärische Führung und die wundervolste
Hingebung des Volkes nicht auszugleichen vermochte.

So gehen mir also dem Versklawnngsfrieden ent¬
gegen . Aus Paris meldet ein neutrales Blatt , daß der
Abschluß des allgemeinen Waffenstillstandes in 14 Tagen
stattfinden werde , und daß der wahrscheinliche Frieden
wahrscheinlich Ende April unterzeichnet werden solle. Unse¬
re Unterhändler werden nichts bei den Verhandlungen zu
tun haben , als die Bedingungen anzuhören . Mit einem

Letztere hat diese Sätze in ihrem ganzen Beträge zu
ersetzen und anteilsmäßig zum Ersatz aus Reichs - und
Staatsmitteln anzumelden . '

Die Bestimmungen für Kriegsteilnehmer sind übri¬
gens nur solange anwendbar , als diese nach der Ent¬
lassung aus dem Heeresdienst nickt wieder entlohnte
Beschäftigung gesunden haben . Werden sie nach Wie¬
deraufnahme einer lohnenden Beschäftigung erwerbs¬
los . so sind sie wie jeder ander ; Erwerl '-.lwr zu be¬
handeln.

Calw,  28 . Februar 191 8 . OLrramtmann GS,.

OSeramtCalw.

Der durch Erlaß der Kreisregieruna Reutlingen
vom 19 . Februar 1919 Nr . 1001 als Ortsvorsteher der
Gemeinde Alzenürrg bestätigte Johannes Nothacker,
bisher Schultheißenamtsoerweser daselbst, - ist am
1. Mürz 1919 verpflichtet und in das Schüliheißrmuut
einge,etzt worden.

Den 4 . Mürz 1919 . , Oberamtmann Kos,

Bekanntmachung. ""
Die Negierung des Schwarzwaldkreisrs hat am

4 . "März 1919 die Wahl des Bauern und Gsmeinde-
rats Friedrich Wurster in Oberweiler , Gemeindehezirks
Aichhalde », zum Ortsvorsteher der Gemeinde Aich-
Halden ßestätigt.

Calw , den 6. März 1LW.
Oberamlmann : Gv s.

Okernmt Calw.
Der durch Erlaß der Kreisregierung Reutlingen vom

25 . Februar 1919 — Nro . 1077 — als Ortsvorsteher
der Gemeinde Sommenhardt bestätigte GotMcb Schroth,
bisheriger Amtsoerweser daselbst ist gestern verpflichtet
und in das Schultheißenamt eingesetzt worden.

Calw , den 8. März 1919?
Oberamlmann : Gös.

Slaatsbeilräge zu den Schneê ahukosten.
Die Schultheißenämter werden ausgefordert , etwaige

Gesuche ihrer Gemeinde um Staaisbeiträge zu den im
Winter 1918/19 entstandenen Kosten des Schneebahnens
ans den Staatsstraßen und Nachbarschaftsstraßen mit
Personenverkehr spätestens bis 1. April d . Zs . hier¬
her oorzulegen , (Minist . Amtsblatt 1901 , S . 141 .)

Formulare zur Anmeldung können vom Oberamt
bezogen werden.

Calw , den 8. März 1919.
Oberamlmann : G ös.

Oberamt Calw.
Betreff : Lieferung von Saatkartofseln.

Wie im vorigen Jahre , ist es auch in diesem Jahre
innerhalb der vorgesehenen Frist ( 15 . 11 . 18 ) nicht ge¬
lungen , die Eindeckung mit Saatkartofseln in vollem
Umfange durchzuführen . Der Herr Staatssekretär des
Rerchsernährungsamts hat daher in der Nr . 46 Staats¬
anzeiger Bekanntmachung über Saatkartoffeln vom

6. Februar 1919 sNEBl . S . 161 ) verordnet , daß vom
10 . Februar bis 15 . März 1919 erneut eine Frist zum
Abschluß von SaatarrtlieferunKwerträgen eröffnet wird.
Innerhalb dieser Frist können Saatkartoffeln an solche
Personen , die sie selbst zur - Aussaat verwenden wol¬
len . und an landwirtschaftliche Berufsvertretungen ab¬
gesetzt werden . Auch die Kommunalverbände noch ein¬
mal zum Ankauf von Saatkartofseln zu ermächtigen,
erschien dagegen nicht geboten . Die Voraussetzungen
für Absatz und Lieferung stimmen im übrigen mit
denen der Verordnung über Saatkartoffeln aus der
Ernte 1918 vom 2 . September 1918 ( RGBl . S . 1092)
im wesentlichen überein.

Calw,  den 8. März 1919 . Oberamlmann Eos.

solchen schamlose» Zynismus fft in der neueren Zest
uoch nie ein Friede .! geschlossen worden . Die deutschen
Unterhändler werden mit einer Nichtachtung behändest
die den Haß und den Rachedurst der Alliierten verrät
an einem Volk , das jeden von ihnen allein zermalm/
haben würde , denn nicht der „Militarismus, " sondern die
deutsche Tüchtigkeit war es , die den unauslöschlichen
Haß der Entente auf sich gezogen hat . Die Friedens-
bedinqungen der Entente sotten so scharf sein, daß mit
der Möglichkeit gerechnet wird , daß Deutschland die
Bedingungen ablehnt , und den Alliierten die Wahl läßt
Deutschland zu besetzen oder auszuhungern . Man will
uns vorschreiben . wie wir unser Heer zu organisieren
haben , eine Flotte sott uns nicht gestattet sein, Riesen-
entschädigungen sotten verlangt werden , unser Gebiet solst
uns überall beschnitten werden . Elsaß - Lothringen soll
uns genommen werden , das Unke Rheinufer soll unter
den Einfluß Frankreichs kommen , Belgien will Grenz¬
verbesserungen , Nord - und Mittelschleswig soll den
Dänen zugeschachert werden . Die Polen sollen außer
Posen einen Landstrich durch Westpreußen bis Danzig,
samt dem Hasengebiet erhalten , außerdem Teile von
Oberschlesien . Die Wenden beanspruchen die ganze
sächsische Oberlausitz , die preußische Lausitz und einige
kleine preußische Kreise . Also überall rücksichtslose,
Brüskierung der Wilsonschen Grundsätze , die für uns
bei Annahme des Waffenstillstandes maßgebend ge¬
wesen waren.

Die Entente verteilt dann weiterhin die ganze Tür¬
kei mit Ausnahme von Anatolien unter sich, lieber das
Selbstbestimmnngsrecht von Irland , der Bureaurepubli¬
ken, Indien ustv. wird ggr nicht gesprochen werden.

»



Calw » den 11 . Marz 1919.

Danksagung.

Richard

Kür die überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme , die wir bei dem unerwarteten Hin.

scheiden unseres lieben

» ^ 88 ° von Nah und Fern erfahren durften,
für die vielen Blumenfpenden und die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten

Ruhestätte sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere
danken wir dem Herrn Stadtpfarrer für die trost¬
reichen Worte , den Krankenschwestern für ihre liebe-
volle Pflege , sowie seinen Lehrern und Schul¬
kameraden für die Leichenbegleitung - und den
ehrenden Nachruf.

S« tiefer Traue » » '
Zugführer Mößner
mit Frau und Kindern.

Paul VM

Hirsau , den 12. März 1919.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme , die wir

während der Krankheit und beim Hinscheiden un¬
seres lieben Sohnes , Bruders » Schwagers und

Onkels

MM
W M MW  in so reichen ; Matze von Nah und
WWW Fern erfahren durften , sagen wir

unfern innigsten Dank . Insbesondere
sprechen wir dem Herrn Pfarrer für

die trostreichen Worte am Grabe , den Kindern für
den Gesang , den Herrn Berufskollegen für den
ehrenden Nachruf , den Herren Ehrenträgern für
den letzten Liebesdienst , für die vielen Blumen-
spenden , sowie für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Sn tiefe » Traue » :
Chr . Bock mit Frau,

die Geschwister : Georg mit Frau u . Kindern;
Gretel mit Bräutigam;
Eugen.

8ÄkElHt !ll für Gefallene
in künstl . Ausführung für Gemeinden oder

Vereine.

Anfragen und Bestellungen nimmt entgegen

Th. Pemt. « er, LieSeazell, s»,«-. -W.

sind
einxetroffen.

Messerbalken und Ersatz -Mähmesser sollten im Interesse
rechtzeitiger Lieferung jetzt bestellt werden.

, 8g. WiSÜhuth, MaMamertstStte.

MM
Rotklee-Samen

ia . Qualität , sowie

AlWtWMS sslchUlMZ)

GrsuuzbWr.
MeWsleuder,

(Neukirchner)

Gitarre- mtz
MMdoliM-Hiillkn
Gitsrrrwse

durch
Buchhandlung

Harmonium
liefere preiswert franko; aucli
mit 8pielspp aral,  mit
äsM jecler sofort okns bloten
4stimmig spielen kann.
k. kimsMucii, MkMdeini.

Empfinde » Sie

Haarausfall
so benützen Sie echte», antiseptisches

BirtechwMsstt.
Vorrätig bei

Avisen» Odermatt»
Bahnhofstraße . _

Nagold.

Hausbacköfen,
Herdbacköfen,
Fleischräucher,

Zentrifugen
in verschiedenen Größen , zu mäßigen

Preisen empfiehlt

Johs . Werne » , Vorstadt.

Autogenschweißerei

Ries  L Eo.
Lerchenstraße 78 , Stuttgart,

übernimmt
Reparatur von Maschinen , Mo¬
toren u. Cylindern i. all . Metallen.

Alt« Silier
Kaust zu de» HSGeu

Preise»
Otto Kaltenbach

_ Altensteig.
Gebrauchte

»M
zu verkaufen.

LiebsnzeK , Kirchstr . 25.

i WakAschrM
mit Glasverschluß,

r Garteilböske,
>Bimwm-SISW.

Iwht-LegWefttt,
Reh- «. TrlMeschim

für Geflügel , veckauft.

Rene Handelsschule.

ist auf Lager.

Flechtenleiden
Dauerbeseiligung . Reichspatent.

Prospekt gratis . Sanitas - Depot
Halle a. S . 21 L

Calwer Bezirksverein Stuttgart.
Rachruf!

Unserem kleinen Bezirksverein hat der schreckliche Weltkrieg
schwere Wunden geschlagen und so haben wir allein 10 unserer
besten Mitglieder verloren und zwar.

ans Deckenpfrorm,
Calw,
Holzbron » ,
Calw,
Hellbraun,
Calw.
Altburg.
Nenbulach,
Hühnerberg,
Ssnv.

Friedrich Beuttler
Heinrich Franzeski
Gottlieb Gebhardt
Paul Großmann
Gustav Jäger
Carl Zelter
Michael Krauß
Wilhelm Lörcher
Friedrich Schaible
Friedrich Wiedmann

Der Verein wird diesen Tapferen stets ein Irenes Andenken
bewahren.

Nur in wohltuender Weise wird unser landsmännifcher Verein
für feine Michlieder weiter wirken und hat zu diesem Zweck eine
Unterstützungskasse eingeführt . Mit dankbarem Herzen werden
wir , um der Not der Großstadt im engeren Kreise der Landsleute
helfend einzutreten , kleine Gaben aus der Heimat gerne ent-
aeaennehmem

Für de » Verein:

Vorstand : W . Dreher.  Kassier : 3 . Martini.
Ludwigstr . 93 . Rosenstraße 59.

Rerihengstett » den 12 . März 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem unerwartet schnellen Hinscheiden unseres
lieben unvergeßlichen Gatten , Vaters , Sohnes und

Bruders

Heinrich KvSri,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Insbesondere danken
wir dem Herrn Pfarrer Wagner für die

trostreichen Worte am Grabe , Herrn Lehrer Kirn
mit seinen Schülern für den schönen Gesang , sowie
für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Geschäfts -Empfehlung
Vom Heeresdienst zurück habe mein Geschäft wieder

eröffnet und empfehle mich in sämtlichen

Maler - Arbeiten
sowie im Weißnen , bei prompter und billigster Ausführung.

Postkarte für Auswärts genügt , gehe überall hin.

Ranz Scharm, « er, Simm-ei« ». e,iw.

Guierhallener

Kiuder- KssieulW-
«.SWugeu«. e!«ist

Herremtillel
sind zu verkaufe ».

Ron »e«g«ste 173, 3.

Größere , älter«

WesuarNensmolims
(spez. Nachlaffenschast .)

jzu Kausen gesucht. Off . u. S . T.
876 an Rudolf Moffe , Stuttgart.

Ein bereits neuer

cK ) M«
mit Gummibereifung verkauft.

Wer , sagt dir Geschästsst . d. Bl.

D«cke»pfr »«n.
Erstklassigen , 11 Monate alten

Eber
gut im Ritt verkauft

Melchior Hengel.

Guterhaltenen

Gasherd
hat zu verkaufen

Fr . Bauer » b. Metzger
Roller , Vorstadt.

ei» -««» I» «HustWeuonsn
nvse -anrrvuS äckoei vie

svLttvkruQxMS . cm .«
unvensrn . IS, -> »



Fomcka " Caliv.
Donnerstag» den IS. März, abends Punkt8 Ahr

WM,Wl»WWUM
wieder im Lokal Weiß. Dollzähüges Erscheinen erwartet

der Borstand.

«. Ortsverwoltung Calw.
Am Freitag » den 14 . März , nachm. 6 .lö Uhr,

findet im Badischen Hof

patt.
Mitgliedervers ammlung

Tagesordnung:
Besprechung der Tarifverhandlungen.

Vollzähliges Erscheinen ist dringend nolwendig.
Der Vorstand.

l-ll. L
e. G. m. b. H.

Infolge Erkaß des Reichsernährungsamtes an di« bundesstaat-
kchen Regierungen können jetzt unsere

auswärtigen Mitglieder
außer den freigegebenen Waren

auch klle zur Verteilung Lammende»
Lebensmittel

wke: Zucker» Leigwar ««. Eries , Graupen , Suppenein¬
lagen , Marmelade » Kunst-Honig » Kaffee -Ersatz»
Käse usw.

Zwei Mm rrü»ltl«
mit angenehmem Aeußern, wünschen

mit solide»Hem«.
welche Freude an der Naim haben,
zwecks gemeinsame» Wanderungen

bekannt  zu werden.
Geneigte Zuschriften womöglich

mit Bild, unter G. L. an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes erbeten.

Wer lehrt rasch Wh
sicher Tanzen?

Evil.TonzkursdelelliWz.
Angebote unter H. 100 an die

Geschäftsstelle des Blattes.

Ein der Schule entlassenes

für einige Stnnden vor¬
mittags sucht

Frau Kaufm. Stendle»
Marktplatz 45, 2.

Suche nach Rottenburg o. N.
in eine Konditoreiu. etwas Garten
ein fleißiges, nicht unter 18 Jahre
altes

Näheres bei Frau Perrol hier

Zum sofortige« Eintritt wird ein
tüchtiges

E ' 8tstt Ksrteo.
1 Oie Verlobung lbrer lackier mit»emr

« HOsis beedren Lick snrureiZen

z ttermann >Va§ner uncl k̂rsu

^ xeb. Lckuster.
»«ch«O»«r»»»»ch»»»«», ««»«»„

, Mein GeschSft ist v. n
ImmM. de« 13. dr., disM«lU. de«
l?. ds. Mts.

geschloffen.
Hemm, Becher, MorWaz.

Zpsr-LvarLlliatzllanIi
eloxelr. üeaorrevsckattm. b. N.

üMlik«er MM. MMM
Lslm

kkSkkiilinsM IllllkeiiSeil SecllilllWü
MIÜ Mecll-kMea.

snnfiL'Nkko! üllMm vSn üeMMen
dMl nuLät.  j gegen MäiMg.

aus unseren Verkanfsstellen beziehen.
Wir ersuchen daher unsere

auswärtigen Mitglieder,

sich bis spätestens den 14. Marz in die in
den Läden aufliegenden Kunden - Listen
unter Angabe der Familienkopfzahl und der Milgliedernummer

einzuschreiben.
Die Einschreibung hat in dem Laden in Calw oder Etammheim zu
geschehen, aus dem die Waren bezogen werden wollen.

NM " „Erfülle jedes Mitglied seine Pflicht,

- sich und dem Verein gegenüber .«

Die Verwaltung.

Räucherapparate
aus Schwarzblech oder verzinktem Blech

eigene » Fabrikat , empfiehlt

Emil Retter , Weilderstadt.

Wer sich ein gutes Getränk Herstellen will»
der verwende den bekannten

Ruf's Kunstmostansatz
mit Heidelbeerzusatz

und mit Sützstoss, die Flasch« zu UV Liter reichend kostet
Mk. 15. , ferner

Ruf 's Heidelbeeren mit Zutaten
zu 1 0 Liter Mk. 31.—

"!. Diele Anerkennungen ----------------------
Robert Ruf, Heidelbeer-Bersandhaus, Ettlingen.

Raidwangen.  3 . II.  I9IS.
Senden Ei« mir wieder2 Flaschen Kunstmostansatz mit

Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff zu 200 Liter. Mit dem letzten
war ich sehr zufrieden rr.

gez. Christian Schneider, Bahnwärter.
Auen heim (Amt Kehl), 2. Dez. ISIS.

Da uns das ans Ihrem Kunstmostansatz hergestellte Getränk
ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde erworben hat. so
ersuche ich Sie sekundlichst um sofortige Zusendung einer Flasche
Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatz und mi, Süßstoff,c.

gez. Karl Fr. Landrnberger.

Mädchen
das nähen kann und etwas Garten¬
arbeit versteht bei hohem Lohn ge¬
sucht.
Frau Dr . Lorenz , Wildbad.

Suche ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
zu soforligem Eintritt.
Frau Barbara Rentschler»
Schömberg, Liebenzellerstr. 130.

Suche auf 1. April solides, fleißiges

HllUSlllilWn
im Aller von 16 bis 17 Jahren.

Martin OehlsHläger
Briefträger,

Schömberg» O. A. Neuenbürg.
Liebenzellerstr. 172.

aus guter Familie in eine bürger¬
liche Wirtschaft zum Servieren
auf 1. April gesucht.
Karl Dittler , z. „Krokodil"

Pforzheim.

Tüchtiges , fleißig ., besseres

Mk«
gesucht in gutbezahlte, dauernde
Stellung bei guter Behandlung
Frau Fr . Haserkor« . Pforz¬

heim Durlacherstratze 67.

Tüchtiges, gutempfohlenes

Mädchen
sucht Stellung bis 1. April ln
Gasthos, Pension im Schwarzwald,
oder für Küche(da gute Köchin), oder
als Zimmermädchen.

Angebote an die GeschSslsst. d. B.

ün- likiü vekllllllk'MMtWlereii.
unter, Zewissenkntter ksckmänniscker Lerrttunß-.

8 o/o INklLÜllLAvIlöldk  stets vorrStiZ.

Geschäfts-Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung,

erlaube ich mir mitzuteilen, daß ich mein

Gipser-Geschäft
wie vor dem Kriege wieder weiter führe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte
Kundschaft in zufriedenstellender Weise zu bedienen.

Ich bitte ergebenst, mein Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen.

Eugen Widmann . MschoMaße.

Möbliertes

Zimmer
ist v. 15. März ab zu vermieten.

Wo. sagt die Gcschästsst. d. Dl.

Wohnung
mit 2 schönen Zimmer«, großer
Küche, Keller. Kohlenstall. Gas u.
eiektr. Licht und Gartenanteil in
schönem Landhaus zu vermieten.

Näheres in der Geschästsst. d. Bl.

Sommerüche, freundliche

Wohnung
bestehend aus einem Zimmer. Küche
und Holzplatz ist aus I. Juki zu
vermieten. Näheres in d. Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Lin unmöbliertes

Zimmer
zu mieten gesucht. Angebote an
die Geschäftsstelle ds. Bl. erdete».

Sommerliche
2—3

von 2 erwachsenen Personen so ort
oder bis I. Juli gesucht.

Näheres in der Gesch ästsst.' d. Bl.
Ruhige Familie sucht sofort od.

sauf 1. Juli2- W
mit Zubehör. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle de»  Blattes. _ _

Hübsche 2— 3 Zimmer-

Wohnung
mit Küche(evtl, mit Hausbereinig-
ung) von ruhigen Mietern in Tal«
oder Hirsau gesucht.

Angebote unter K. 700 an di«
Ge schäftsstelle des Blattes.

3—4 Zimmer-
Wohnung

m. Zubehör - . mieten gesucht
l Snselstratze 232.
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